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1. Beschreibung . . . .... 

Der Streuaufsatz D 032 vom VEB~ La~dma~chin~"nba~ . Barth zum Last­
kraftwagen W 50 LA/K dient zum ' Transport . und :zum Streuen von 
Mineraldünger und Kalk. Die Maschine ist für 'den Einsatz -in zwischen-
betrieblichen Einrichtungen vorgesehen.: . ' . 

Der Streuaufsatz besteht aus einem V:orratsbehälter~ ,mit" u~laufender 
Kratzerkette und Dosiereinrichtung und der Verteifefhrichtung mit zwei 
'Schleuderscheiben. --Er wird · nach ' Demontage ·det · KIpppritsche mit 
Zwischenrahmen auf dem Grundrahmen. des::YK~ b,efesqgt. ' . , . ... ~ ,,~ r: .. ,..... ," 
Das Streugut wird von der Kratzerkette durch den ;verstel'lbaren Dosier­
schlitz gefördert und den Schleuderscheiben zugeführt. Schwenkbare Leit­
bleChe ermöglichen eine Verstellung des> AufgabepUllktes auf ',den Schleu-
derscheiben. . .'. . ?' . -.'i·',.:,' .:/.,'~(~!:;~'::, ,~.-. 

. - Der Vorratsbehälter kann durch Gitter abgedeckt werden, ·um. Fremd­
~- körper und große Kluten zur.ückzuhalten~ Das ' hinte.re Gitter', läßt sich 

aufklappen. Eine äufrollbare Plane·,dient, 'zum' .•. Abdecken ; des Vorrats... 
behälters, um andere Verkehr.steilriehme~,~v:or 'Düpgerstaub' zu ,schutzen. 
Der Antrieb' der Kratzerkette erfolgt . vom liriken hinteren Laufrad des 
LKW über ein gummibereiftes Reibrad, · da~ mit- Hilf~ elnes.,D~~ckluft­
zylinders angepre.ßt wird, und einen ' zweistllfigen" , Rollenke~enantrieb. 
Die Schleuderscheiben werden von einem?:Hydräulik.motor · über ' Rollen­
ketten und Winkelgetriebe gegenläufig angetrieben:; Der Hydraulikmotor 

'wird von der Hydraulikpumpe' des ·LKW· gespeist. " ,',-.:< . '."',' . . ~ " ~.~ .. ~. . . 
Die Bedienung erfolgt durch -den Fahrer des' LKW:' Die Hydraulikpumpe 
für den Betrieb der, 'Schleuderscheiben wird'-' über-- einen Seilzug , vom 
Fahrersitz aus geschaltet. Der Streuvorgang läßt sich' vom Fahrersitz aus 
durch Betätigen eines Drucklu:fltumschalters 'einleiten bzw. : ·unterbrechen. 
Zum Abstellen und Transportieren ' der abgebauten"~aschrne dient eine 

-. Transporteinrichtung. " .,. ~'i '. . 
Der Streuaufsatz D 032 gehört zum Maschinensystem Düngung. Die 
Leistungsfähigkeit der Maschine läßt sich:nlJr.-bef"guter Ol'g~nisation des 
Arbeitsabiaufes durch einen verantwortlichen Bi"igaaier .1ür:.elnen,·Kom-

.. plex von 3 ... 4 Maschinen ausnu~eri. Außerd~m: W!r:!qm sich~;dte)techno- . 
. logischen Voraussetzungen der .Auslagerung, der Aufbereitung' und 1der 
Verladung der Düngemittel- entscheidend auf: die ~roduktrvität .aus. Frei­
fiießende, granulierte Mehrnährstoffdünger und ·~eine'· ':1S.chl'lellbeladung 
über Verladebunker (3 . .. 5 min) ermöglicl1en ei,ne .hohe'Auslastung und 
Produktivität. .,' '.. ". '.' ~~i··~r·· : .. : .~: , ',~ , : r*"" Da funktionstüchtige Verladebunker fÜr ' die' ~~SchJ ;v~~breit~ten Dünge­

-Y mittelqualitäten nicht zur Vertügung st~hen;müsserr,?die 'zu mischencien 
Püngemittel mit einem ·Lader : auf' einen Stapel gebr.aßl,t, dort. vennischt 
llnd dann-ve~ladenwerden. Dabei Üißt·sich'bei.Bedä~eipe 'Dilng~rmühle 
zwischen schalten. Dieses.Verfahren, gibt jedo~ 'k~ine,Gewäh.r für die Ein­
haltung eines bestimmten Mischungsverhiiltnisses?'Däfür' ist es notwel'l­
dig, die zu mischenden Kompqnenten 'getrenn( 'aUf' ·Faprzeuge zu ver­
laden, zu wiegen, abzukippen und mit .dem L~der d~rChzuxpi.schen. Dieses 
Verfahren' verursacht einen. sehr hohen AK-Aufwand" und bedingt den 
Einsatz von mindestens ' 2 Ladern, wenn 'mit' 3; Masdlinen etwa 80 , haI 
Schicht zu 'bestreuen sind. " ',.,::r . '·,i .... " " , ... , 

Günstige Möglichkeiten bieten. unter. . Last fahrbare Fördergeräte· (!St~pel-
' lader, Gabelstapler usw.)" die die zu miscl1enden Düngemittel in der 
Halle schnell umsetzen können. 
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Mit den z. Z. eingesetzten Ladern T 157 und T 172 lassen sich Belade­
zeiten von 7 ... 8 min je Ladung erreichen. Bei der Beladung in der Dün­
gerlagerhalle können unerwünschte Arbeitsunterbrechungen und Warte­
zeiten entstehen,. wenn gleichzeitig Düngemittel eingelagert werden 
müssen. Aus <;liesern Grund ist eine .Trennung der Auslagerung von der 
Einlagerung anzustreben. 

Technische Daten: 
Maße mit LKW W 50 LA!K 

Länge 6630 mm 
Breite 2610 mm 
Höhe (unbeladen) 2750 mm 

Maße D032 
.. Breite 2450 mm 

Länge 4260 mm 
Masse mit LKW W 50 LA/K 6085 kg 

VH?rdteerachschslast 292
0
5 kkP U e 

m ra last . _ 316 P 
Masse D 032 (ohne Transporteinrichtung) 1550 kp 
Masse der Transporteinrichtung . 110 kg 
Nutzmasse 4200 kg *) 
Vorratsbehältervolumen 3,75 m 3 

Düngemittel-Austrittsöffnung 16 ... 220X680 mrn 
Spurweite des LKW vorn/hinten 1780! 1780mm . 
Achsstand 3200 ·mm 
Spurkreisdurchmesser 148.00 mm 
Bereifung 8.25-20 verstär~t S + G 
Bereifung des Reibrades 21X4 . . ' 
Felge des Reibrades 2.32 D - 13 
Schleuderscheibendurchmesser 500· mm 
Schleuderscheibendurchmesser einschl. Streuleisten 600 mm 
Anzahl der Streuleisten 3 St. 
-Abwurfhöhe (unbeladen) 850 mm 
Drehzahl etwa 920 U/min 
Hydraulikpumpe Zahnradpumpe A 25 TGL 10859/1 
Hydraulikmotor Zahnradmotor 32 TGL 10860 ' 
Druck im Hydrauliksystem 160 kp/cm2 

Richtpreis: 11 00.0,- M 

*) Angabe des Herstellers 

_ 2. Prüfergebnisse 
2.1. Funktionsprüfung 
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Zur Ermittlung der ,Arbeitsqualität ·der Maschine wurden der Streu: 
mengenbereich und die Streugenau~gkeit ermittelt. Die dafür · ver­
wendeten Düngemittel sind in Tabelle 1 charakterisiert. 

Tabellel: 

Charakterisierung der Düngemittel 

Düngemittel 

Kalkammonsalpeter 
Superphosphat 
Kali (60 % K~P) 

Wauer-
gehalt % 

0,7 
8,9 
0,7 

Dichte 
kg m3 

1006 
963 

1026 

Anteil der Korngrößen 

<O,5mm O,5 .. 1.6mm 1.6-4mm 4--5mm ' >5mm 
% % % % % 

1,0 73,6 25,4 
48,1 25,0 17,7 2,2 7,0 
90,0 7,6 2,1 .0,1 0,2 

/" , ~ 

U w 



Fahrgeschwindigkeit 10,6 km/h ' 

Kali 
Einsf.llung 1 

, 'IZI. :' Übordeckung, 
S i: Strfuung rder. St,.i fMmiU.lwtrt. 
A- _Kehrfahrt " .. 

B - e .. tfahrt· 

Fahrweise 8 ' 
6.00 r----------'------:--"7"-~-----" Abw.iChuni vom " 

·.kg/ha "' Milt.,W,o;; 'c" Einfluß d: Arbeitsbreite 

7m 

.... . 

SUR!Jp..hosp..hat u. Kau' . 
. ,.~'.' 

600r---------------~~------~~--~~--­
kg/ha 

Kalk.ammonsaliiet~r .. 
Einstellung 1 
Fahrweise B 

-~." '.-'~-

;-& auf d, Streu!J!nauigkeit 

j 

S ~!m 30 

]0 

10 A 

, 6 , 10 
m 

I,'< 

'-_'!i~ -" : 30 A 
S e 

_, ]0 . , 

10 : 

- '6 8 10 
m 

'00 r-------------.:----~__:__:::___::_..."...,..,. 

'~:'~m 
kg/ha' 

S ' 
]0 

, 10 ' ! . 

~==~ ______ -+~~-L~~-L~LJ-L~LJ-L~LJ-L~~~ ____ -=~~~ 9 11 a ~ 

Verteilung des Düngers üb,er die Arbeitsbre/te beim streuauisatz D 032 m 
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Fahrg.schwindigk.it 10,6 km/h 

hli.. 
Einst.llung 6 

1200 
Falvw.is. B 

kg/ha 10t;>: 
~-------- ~I-------
1-- '--'--' 

600 I--------~ 

.00 

~ 

IZI Übordeckung 
S - st,~uung dtr Sirtil.nmitl.lw.rl. 
A _ K.hr lahl I 
8 _ 8 .. IIahri 

Abw.ichung vom 
Mitl./wlrt 

°1. -
20 l ~-~--+=- 0 

20 I":: 

Einfluß d. Arbeitsbreile 
auf d. Slrllugllnauigkeil 

·1. . ,oa 
aJ 

30 A . 
S .• 

20 8 

~ 10 

.. 7m • 6 4 10 
m 

./100 

kglha 

1200 

·II/ha 

600 

• 00 

" 100 

"li/ha 

800 

1--

~Ep.hosp.hat 

Einst.llung 6 
Fahrw,is. B 

r-':"-- :"'--. :"'~~~~~~ ' 
V . 

~ 
7m 

~p"yp.!lJljp'h91 u. Kali 

Einsl.llung 6 
Fah,w.is~ 8 

~ 

Mitt.lw.rl 

~{ 
% bo __ 20 

. ",_. 0 
;71- - -~-- - 20 

'0 

~ 

Abw,ichung vom 
Mitt.(wert 

- - - - - - --~ i' '/. - - - --- --r--- ---",L 10' 
_ . __ . __ .-= .--. ~ . _--",. 0 

--------- :.::: 

/ 
Ka/kammonsg/peler 

Einst.llung 11 
Fahrw,iu 8 

7m 

f-r- ""f<),..---J-- 10 

f.' / ° 

~ 

Abw.ichung vom 
Mitl./wlrt 

- -----_._------- - -_ ...• -_ . .0 - -
-------~ ~ -------- -,- - ---7.; -'0 . 

:r~ 
20 

---'- ' . -== . . =~ . ;"; 0 \ _. - J_ -20 

.r:":: l 
--40 

~ ~. 
12m 

:~m . A 

10 ... 8 . 

• 6 4
m 

10 

:/~m . 30 A 
S 8 

20 

10 

· 6 4m '0 c..e 

!~m 30 
S 

10 ~ 

10 8 

9 11 13 15 
m 

Verteilung des Düngers übeFdie Arbeitsbreite beim Streuaufsatz D 032 
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Die Ergebnisse der VeL'teilungsmessungen sind" in~ deR Abbildungen 1 
und 2 dargestellt. Die Variationskoeffizienten für verschiedene Arbeits­
breiten wurden u~ter BerücksIchtigung 'der, !()'bel'~eckung der Streu­
bahnen nach Fahrweise A (Hin- ' und 'Rückfahrt ·nebeneinander) und 
Fahrweise . B (Beetarbeit) • rechneris<;h el1mittelt .:·\md a!s Einfluß der 
Arbeitsbreite auf die Streugen;;tuigkf:)it ,dargesteHL ;. '~C" • , . 

In den dargestellten Stl'eu~H~~;~ ' w,urd~~,·.die;~~r~~i~übliCme Fahrweise 
B, eine,. niedrige ' j1nd eine mittlere' AUfwanqni,engf:). J.md· eine jeweils 
g,ünstige Arbeitsbreite . bel'~~~ich.t~5t:: ' ·,j.}~7., ,:i:: ' ;:" " 
In Tabelle 2 sind die Ergebnisse der: Streumengenmessungen . zusam-

. meng~faßt, :>.; ";~.r,." "; >·::,·t, ...,.. 
- .... '. . ... -. 

Tabelle 2: 

Strimmimgenbereich 

DUogeiniUel 
. Kalkammonsalpeter 

Kali 

Gemisch Kali + 
SuperpflOsphat . . . - ~ ,,-,. ",:,,' . ", 

Tabelle 3: 

" 
':;: . 

. Arbells-.' . Streu .. -Duich~ 
geschwlo"' 
dlgkelt , 

km/h .. 
'. 11,3 

·19,7 

.:'" 19,7. 

menge bel 
Sm AB: 
kgfha 

. '~950 · 

5200 

725 

satz 

dttmln . 

8,98 

L3,65 :: 

' ,1i99 

PS 

7,7 

5,5 
3,1 
6,4 

'. 1 

,'. 

, 
i · 

"I 
I. 

.. 1 
',./ 

.1 

:r' 
.1 
r 

I 
J 
1 I ... 

[ 
I 

'. ! 

I 
1 
I 
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Tabelle .4; 

Zeitnormative aus dem Einsatz der Maschine 

Teilzeit Symbol Bedingung Zeitnormativ 

Streuzeit TI v = 10,0 km/h 7inAB 8,6 min/ha 
12mAB 5,0 min/ha 

v = 16,3 ·km/h 1mAB 5,3min/ha 
12mAB 3,1 min/ha 

Beladezeit T~2 mit Lader T 157, T 172 7,5 min/Ladg. 
Wiegezeit 2,5 min/Ladg. 
Transportzeit T2:1 Feldentfernung 0 ... 5km 2,7min/km 

5 ... 10·km 2,Offiin/km 
10 . .. 15 km 1,7 minfkm 
über 15 km 

Einstell- und 
1,5 min/km 

Rüstzeit T32 0,7 min/t 
'2,8 min/Ladg. 

Zeit f . d. Behebg. 
mech. Störung~ri T42 am Streuaufsatz D 032 1,3 min/t . 

Vorbereitungs-
am LKW W 50 . LA/K 2,7 minjt .. 

U. Abschlußzeit T6 60,0 min/S~icht 

Tabelle 5: 

Flä.chenleistung in TM beim Einsatz der: Maschine (Zuladung 4,3 t) 
Feld-

entferr.ung 
km 

2 

9 

15 

Arbeits­
geschwindigkeit 

km/h . , 

10,0 
. 10,0 

16,3 
' 16,3 
10,0 
10,0 
16,3 
16,3 
10,0 
10;0 
16,3 
16,3,. 

ArbeIts­
breite 

7 
12 
7 

12 
7 

12 

12 
7 

12 
7 

12 

Fläc:henleJstung bei _einer Streumenge von 
750. kg/ha 1 SOO kg/ha 
. 'halh '. ha/h :. 

3,6 2,4 
4,6 2,8 
4,5 2,8 
5,4 3,1 
2,9 1,8 
3,5 2,0 

. 3,4 2,0 
.3,9 2,1 . 
2,6 1,5 
3,0 1,7 
3,0 1,7 

. 3,3 1,8 · . .. 
Durch den Zeitaufwand, der für die Behebung technischer : Mängel 
erforderli<;h · ist, verringert sich die mögliche Flächenleistung um 
20 ... 30 %. Die Schichtleistung (10 ha) beträgt etwa 25 ha. 

Die Arbeitsgeschwindigkeiten lagen beim Streuen auf gepflügtem 
Boden bei 10 km/h (2. Gang Allrad), auf geschälter Stoppel und abge­
ernteten HaCkfruchtfiächen zwischen 10 und 17 km/h (2 . . bis 3. Gang 
Allrad) und auf Stoppel und Grünland bei 17 km/h (2. Gang oder 3. 
Gang Allrad). . 

Während der Sommer- und Herbstkampagne wurde ein LKW 'ver­
suchswelse mit großvolumiger Bereifung 16-20 eingesetzt. Dabei zeigte 
sich, daß die Einsinktiefe der großvolumig bereiften Vorderräder .auf 
frisch gepflügtem Acker etwa 20 cm gegenüber 30 cm bei Hochdruck­
bereifung beträgt. Besonders auf leichten Sandböden war die Gefahr 

'~ 
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des Einwühlens ,geringen" Auf" abgeernt~te~1i:·,.Hack!ruch'tilaChen' 'und 
geschälter "Stoppel ' konnte; auf Grund des ' geringen '·Rollwiderstandes 
mit höherer Arbeitsgeschwindigkeit ge~ahrell \v.erden; " ' 
Auf nassen und schmierigen BÖden. wa~ kein~ ~ipdeutige überlegen­
heit der großvolumigen Bereifung feststellbar; ·da die Reifen mit dem 
zur Verfügung stehenden Profil '·zu,, :wenig. Gri:t'fig~ei-t .aufweisen. 
Der Kraftstoffverbrauchbetrug .. i~ i>u~Chsch~itt ·2;7 I/ba b~w: 2,9 l/t , 
Unter vergleichbaren Einsatzbedingungen lag :'der ,'Verbrauch ··bei Aus­
'rüstung mit großvolumigen Reifen bei .2,7 l/ha, gegenüber 3,9 l/ha bei 
Hochdruckbereifung. ·. ' "., ,.,. ,',' ' ... , " ' ~ . , . ' 

".. ..:. , . :_ _s_" '} ' . . ~, "' '.' ',, ' " 
Im Kippversuch wurdeein~st'~tisclje'> Kippgrenze von 62% festgestellt, 
Daraus läßt sich eine 'Hangta:i:1g1ichkeit~ von ,.25 % " ableiten0 die im 
praktischen Einsatz' nachgeWiesen werden·.ko.n'r).te, ' ,: :',; ~ .. 

Sei der. Aibeit in $chiciltlihief.~i;d:.;~~:'~tr~~biJd .ab etw!l :12' % Hang­
( ~_ , . , neigung durch den zU:' tief'; 'negenden' Sclieitelpunkf 'im' Fluß des Streu-
~ gutes' uriterhaib des 'Abvi-Urles:;der Kratierket.te "üngüristig , beeiriftußt. ~ 

Der hangabwärts' streuenden' Schleuderscheibe wird· dabei .eine größere 
Düngermenge zugeführt als der hangauf.wärts" streuenden ' Schleuder-

" sch.eibe. '"A,ußer:dem ,kommt .. e~ ., bei hangaufwärts ,.ljegenq.em, Reibrad 
',durch die :Einfederung des. F.:ahrgestells ' zum:·zeitweiligen·Abheben 'des 
Reibr~~:fe.s "und damit' zum, :tj,nj;erl?recllen;',des · K~~tzer~~tten~njriebes. 

'2,2. Ei~s~t~p;ÜfUng :" " ";~ ; ' " ;: ' .: :. ~: :\.' '..~:~:;.:~; :::~'J;3~E : ,:>\~' .. ~~,:~".,;,: 
Der mit der Prüfmaschine erreichte ' Einsatzumfang ist .aus Tabelle 6 

_,' z.u · ers~hep.' , · ,:,- .. ~ ' ! · ' ~ "\- · "~'~"2,:;"~:t'~~:~>~~::;:~ .. ~~:,~; .;; .. :;\<;. :;' . 
Tab e ll.e. 6: . ,., .... ";. ": ~:!:,,~:~:_ , :!..!~;,, :~~;~:::,~.',)- ';~:",;: . <.~:_ :. :: '-'1 .. ~. \~_ 
Einsatzumfang, im, PrüfzeitrauQl .~ ... ,:.,. ~ ;'~ ' " '. ··~,'·'jf ".' 

. . ' .~ = . . ' . '., . . : .' -', . . :.:" ~ -~~ . .-,,,:::-,, ~'*: '1>.--',.: .~.~,- ~ - . 
" •• , '. ' 1 bestteut.~~ .-. ) 'rpnsRort .. . ( Anzah.L'· durchsc:nnlttllcne 

Maschine ' Elnsa~art' ,,' Flache ' , ,,' menge ' ,.r • der " SIreumenge 
ha ' I",' . Ladungen", dt/ha 

1 {,', d &lzQW, Krs .. )3r<l,nde.nbg.>· ;'. 'Yil3{ ' ': .. 2'O:oi ;," '45i '::-(' iÖ~92 " 
'2 ,Golzow, Krs, BraI}denQg', ,' '2661) '" 3128 .. ' ,; . .. 70;;:·... n,n 
3 Dessow,-Krs. Kyritz · . 2868 ' ' 2.26.9<"" 533 '" 7;91 
4 . Laußig, Jena, 

5 
Wiederitzsch 
Schafstädt 

'1.443 .', 12717 ., . . ".:3110:' .'. ·8,85 
,1162 . "1186 :262 '. 10,21 

.. : ,_ .~, 4 , • :' . 

' "' ".,-. .: '.r:; . . "; - . . ?A'.~,. ~!":;( ~F·": ·!'·<. ;;t :.~ - ". 
Während .der Einsatzpr,üfung' wurden .an deI). .·.Maschinen 'folgende 

: Mängel'festgeste:it: ·,:.>,:·':'~' :r.; 'ii"i' '.' "",' :;~~~;,~":J~ '{;~i5;, :\};v: ~ ' .. ,: •. , 
Antriebsketten vom' Schleuderschei.bel'lantrie,b:·gerissen . 24 X 
Antriebsketten von der Kratze~rkette'geriss~ ; . ' 8 X 
Schäden im Winkelgetriebe vom'Schleuderscheibenantrieb 4 X 
Reifen vom .Reibrad .. .schadhaft ,,,, ";";;;'il('- . • ,.';:, .: l. ' ': .,.,:. 1 X 
Druckluftzylmder bzw;;·' MansChette" des;'I'>ruckruftzylinders ' 
vqm Reibradantriel? defe~t , " .':;' t:1, ' "~ .: ~" . "~' " ,':' : ' 3 X 

Die , Vorr'atsbehältenibdeckung entspricht' wegen , ihrer: ,ungünstigen 
Bedienbarkeit nicht de~ ,4.nforderrung.en.. ' " . ,.~ ' 

. Bei zwei der eingesetzten 'L~W wUl1den :die ':Wicht,igstel}: I!achfolgend 
genannten Schäden registriert: . ' <, " 

LichtmasChinenregler' durch Korrosion ' häufig · unbrauchbar , . 
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Keilriemenschäden 
Fahrkupplung gewechselt bzw. repariert 
Motorschäden (Zylinderkopf- bzw. Laufbuchsenabdichtung) 
Schäden an der Hydraulikanlage 
Schrauben der Motoraufhängung abgerissen 
Schäden an der E-Anlage 
Schäden an der Auspuffanlage 
vordere Kardanwelle verschlissen 
Spurstange verbogen 
Schäden an der Bremsanlage 
Schäden an der Wasserpumpe und am Kühlsystem 
Schäden an der Einspritzpumpe und Kraftstoffzuführung 
Schäden am Getriebe und den Differentialsperren 
Sperre des Verteilergetriebes nicht funktionsfähig 
Schäden am Fahrerhaustürschloß 

9X 
4X 
2X 
2X 
3X 
7X 
4X 
1X 
1 X 
7X 
4X 
5X 
3X 
2X 
3X 

Die am Streuaufsatz aufgetretenen Mängel verursachten einen Reria­
raturzeitaufwand von 1,3 min/t bzw. 2,0 AK min/t. Für die Behe­
bung der Schäden am LKW waren 2,6 min/t bzw. 3,2 AK minjt . er-
forderlich : . 

Als Hauptverschleißteile sind die Rollenketten vom Schleuderschei':' 
benantrieb Und vom Kratzerkettenantrieb anzusehen. Der Verschleiß 
an Rollenketten des Schleuderscheibenantriebes war bei 2 Maschinen 
besonders hoch. Die Nutzungsdauer der Kratzerketten wird auf 
11/ 2 ••• 2 Kampagnen geschätzt. 

Zum Abheben ges Streuaufsatzes ist ein Hebezug mjt . ~iner Trag­
fähigkeit von mindestens 1,5 Mp erforderlich. Anschlagketten gehören 
zum Lieferumfang. 

Für die Demontage des Streuaufsatzes sind 180 AK min (2 .. . 3 AK) 
und für den Aufbau der Pritsche etwa 120 AK (2 ... 3 AK) erforderlich. 
Zum Abstellen und Transportieren der abgebauten Maschine werden 
eine volIgulI}ll1ibereifte Achse und ein Zugdreieck angebaut. 

Die Maschine hat 18 Pflegestellen, von denen 4 .täglich, 10 wöchentlich, 
2 halbjährlich und 2 jährlich zu versorgen sind. Der dafür erforder­
liche Zeit- und Materialaufwand ist aus Tabelle 7 zu ersehen. 

Tabelle 7: 

Pftegeaufwand 

Pflegeintervall Pßegema6nahm. 

täglich 

w9chentlich 

halbjährlich 

jährlich 

Lager fetten 
Ketten einpinseln 
Lager fetten 
Ketten einpinseln 
Lager ' fetten 
Ölwechsel 

Ölwechsel 

Zeltaufwand MaterJalaufwand 
mln kg 

Schmier­
mittel 

2,1 0,019 Fett 
2,8 0,025 Öl 
8,5 0,056 Fett 
6,3 0,040 Öl 

Diese Pflegernaßnahmen 
werden bei der Kampagne­
überholung durchgeführt 

Die Schmierstellen liegen zu 50 % frei, bei 28 % 1st ein 'Durchdrehen 
erforderlich und 22 % sind nur nach Demonta·ge zugänglich. 61 % der 
Schmierstellen sind 'aufrecht stehend bis leicht gebeugt und 39 % . 

.f 
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stark gebeugt bis kniend erreiclibar. Die täglichen:'Vorber~itungs- und 
Abschlußarbeiten verursachen einen Zeitaufwänd:'von'ewa 60 AKmin. 
Die Maschine wird durch einen Mehrfarbschlclitenanstrich' vor Kor­
rosion geschützt. 

'Die 'ermittelten Korrosionsschu~zk~nnw~rte sind Tabelle 8 zu 
entnehmen, 

(' .. 

Tabelle8: '~", . 

KorrosionsschutzkennWert!l' . 
~ ' ,- '~'. . r'· · 

Probestelle - ; . Ailstrichdicke. 1) , GittersCtmitt- . ·Rostgrad 3) ... rnrn .. ·, ;, " keimwert 2) 

Rahmen' 
< ... -~. 

.'0.,14 , 2 Ro;....R1 
Kratzerkette ., .. ~:' ~ .. ;-"' .. R5 
Vorratsbehälter, außen ':o1~" '~"" ; " 2 , Ro-R1 .... 
Vorra:tsbehälter, innen, 0,13 2 R3 
Abdeckgitter Q,12 " 2 Ra 
1) TGL .33-12722 (Mittelwert aus ·15 Messungen) . 
2) TGL 14302, Blatt 5 (Mittelwert aus 3 ·.MeSSungen) · 
3) TGL l4302, Blatt 1 . . . -. . 

. ~.~-,." ;~ ; "'7 .~ ~,"~:;" .... , :.; "~ .:.~:;.\ .. ~'J ,'-

Am Fahrzeug treten .besonders ·'im Fahrerhaus und, an der E-Anlage 
starke Korrosionserscheinungen ;auf, ,Vor dem' Einsatz zum Dünger­
streuen muß das Fahrzeug gründlich gereinigt und mit Schutzwachs 
behandelt werdeIl.~ , . :,,' ''' ',' '::" c: . ' ... 
Der Entwurf der Bedi~mungsanleitung Ist vollständig und' übersicht-
lich ·gegliedert. , ,.- ',.S." '," . ,.' '. " , .. . " 

Die Bedienelemente für das :Ein:' und)A~'sch~iten ,d~r:Arbeitsorgane 
sind vom . Fahrersitz: aus err.eiChbar. "Zum 'Arrederen ··und 'Lösen- der 
Reibradschwinge vor und nach·-dem· Streuvorgarig und zum Einstellen 
der 'Streumenge 'muß der: Fanrer' ·aussteigen: . . .. '. 

. .' • :- ," ",,/. , ..... ~ .• I .•• ( -<, •• :, ..... " .,"\ 4 ~ - . ~. -. • . -'.. .: ~ .. 

... Die 'Staubbelästi:gung im; FahrerhauS'':i'st besonders·:beihohen Außen­
i~mpei:aturen, ~ wenn wegen fehle~der Bel~ti.mg mit. offenen ~enstern 
ge.~ahren werden muß, · zU.:!:l0ch'. · EinEt Zwang~b,e}W:~un.g ;\i.ber eine 
wirksame Filteranlage .ist nicl?t vQrhäriden~ .,{::...y, ....... : " 

. 3. Atf~wertUnir;,··',." ~~.> ,:' : 
' Der Streuaufsatz D i)32 ' 1~~;' ~~~- :tis;~k~n ~{~~~'~KW W 50 LA/K 
zum Transportieren und' Streu~n ;von M.'ineraldünger und ' Kalk ein-
setzen. ., ::,': .:;., ' '> ': . 
Die mit der Maschi'~e':er~ielbare :'Arbei:tSq~aUtät'; entspricht den Agro­
technischen Forderungen .. , B!:)i . der: Einli~ltung, ei~er 'als: GptiI,nafanzu­
sehenden Arbeitsbreit~von 7--f2 ,~;.F~.iIiem i- gu~n Pfleg,~zustand,.der 
Maschine und .Verwend~.mg '.g~eign:eter::;: Düngeij,1itte~ liegen die ' die 
Streugenauigkeit charakterisierenden:Va:riatiö~kQeffiziei1~en bei ' 20 % 
und darunter und damit unterhalb"der" gefor.dert~n :30 %-Grenze. Im 
allgemeinen ist es, von der'Streugenauigkeit ·aus~:beurteilt;günstiger, die 
Fahrweise B (Beetfahrt) ' anzuwenden: Mit ·'granulierten . Düngemitteln 
werden Arbei'tsbreiten von 12-13 m .gegEmüber ~7 rri bei feinkörnigen 
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Düngemitteln und damit höhere ,Flächenleistungen exreicht. Die ge-
, messenen minimalen U!\1d maximalen Streumengen entsprechen den 

Anforderungen beim Grunddünger- und Kalkstreuen; :: . ' 
Die Messungen des Antriebsleistungbedarfes der KratierweUe ' weisen 
auf eine ansteigende Leistungsaufnahme mit abnehmender Streumenge 
und ansteigender Fahrgeschwindigkeit hin (bei maximaler. Öffnung 
des Dosierschiebers und v = 11,3 kmjh 2,6 PS, bei einer Streumenge 
von 725 kg/ha und v = 19,7 kmjh 6,7 PS). Der Antriebsleistungsbedarf 
der Schleuderscheiben liegt bei 5 ... 8 PS. Bei einem" P.l!rchsatz :über 
10 dt/min kann die erforderliche Schleuderscheibendrehzahl von' etw;l 
900 U/min nicht mehr eingehalten werden. Bei 13,65 dt/min wurde eine 
Drehzahl von 625 U/min gemessen. Dem Durchsatz von 10 dt/min 
entsprechen: hei .8 m . .Arbeitsbreite .Streurnengen von 3 800 .- kg!):la im 3. 
und von 6600 kg/ha im 2. Gang . bei eingeschaltetem Allradantrieb . 
Da diese Streurnengen außerhalb des geforderten Streumengenbe­
reiches liegen, ist bei richtiger Einstellung des Druckes im Hydraulik-
kreislauf mit einem Drehzahlabfall nicht zu rechnen. ' .' 
Die ' auf Einsatzergebnissen basierenden Zeitnormative bieten 'die 
Möglichkeit, Flächenleistungen für unterschiedliche Einsatzbedingun­
gen zu errechnen. Das Zeitnormativ für die Streuzeit (3,1. , . 8,6 min/ha) 
ist von Fahrgeschwindigkeit und,' Arbeitsbreite ' abhängig. Die durch­
schnittliche Beladezeit ist mit 7,5 min je Ladung zu hoch, da aus­
schließlich mit Ladern (T 157, T 172) 'gearbeitet werden mußte: Bei 
Verwendung geeigneter Verrladeeinrichtungen sind Beladezeiten von 
weniger als 5min erreichbar. Die Transportzeit je :km nimmt mit zu­
nehmender Feldimtfernung , ab (0 . : . 5 km=2,7 min/km.; über; '15 km= 
1,5 min/km) . - : . ' , .' . ', , :. ' , 
Der Einfluß der Zeiten für die Behebung mechanischer Störungen auf 

' die Flächenleistung ist mit 20 .. '. 3.0 '% zu hoch. ' 

12 

In der Durchführungszeit Tu" sind im Mittel Flächenlei!'ti.mgen von 
2.5' . .. 3.5 halh erreichbar. Arbeitsbreite . und FahrgeschWindigkeit wir­
ken sich entsprechend ,auf die Flächenleistung aus. Damit , wird die Be­
deutung granulierter Düngemittel, die Arbeitsbreiten . um 12 m e.quög­
lichen, unterstrichen. Außerdem sollte das Düngerstreuen: : ,Y.Qr dem 
Pflügen erfolgen, um unter günstigen Fahrbahnbedingungen mit höhe­
ren Fahrgeschwindigkeiten arbeiten zu können. Arbeitsgescl).windig­
keiten über ' 20 ,km/h ' sind nur selten möglich, da die physische, Bean­
spruchung des Fahre!'s durch fahrbahnbedingte Schwing~gen zu 
groß ist. ' . 
Besonders für den Einsatz auf sandigen und losen Böden wird für den 
LKW eine großvolumige Bereifung gefordert. Einsinktiefe und Roll­
widerstand sind wesentlich geringer als bei Hochdruckbereifung .. Die 
Vorteile zeigen sich, im geringeren Kraftstoffverbrauch und in . der 
höheren Arbeitsgeschwindigkeit unter bestimmten Einsatzbedin-

' gungen. " . 
Die Hangtauglichkeit bis 25 % Hangneigung ist ausreichend. Zur Ver­
besserung der Streugenauigkeit bei Arbeit in Schichtlinie . muß die 
Verteilung des Streugutes auf ,die beiden Schleuderscheiben unmittel-
bar am Abwurf der Kratzerkette erfolgefl. . 
Die Ursachen für die am Streuaufsatz aufgetretenen ' Schäden :konnten 
weitgehend ' behoben werden. Verbesserungen sind ·besonders am 
Schleuderscheibenantdeb, erfoderlich, An zwei Prüfmaschinen traten 
häufig RollenkettenFisse auf. 
Der Zeitaufwand für die Behebung von Schäden am LKW muß ent­
scheidend verringel't werden, Als besonders schwerwiegend sind Schä-
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" den ' an ,'der ' ':elektril>~eil"'Anlag~:, . a'~ ' Keliriemen; , :ap deri'F'alukl!ppiung, 
am 'Getriebe und an der' M:otoral:lfii.ä'ngu-i.ig : aii?:iIseh~ri: ' Der' Zeitauf­
wand für Montage und Demontage des Streuaufsatzes ist mit '180' AK 
min hoch. Im Rahmen der, Weiterentwicklung"sollte ' versucht werden, 
die Umrüstzeiten zu verkürzen: i::Lt,>'-; ':' .. ~': ' ,',", 
Der Pflegeaufwa~d ist 'gering, die Schmi-erstelle~:'s,i~d gut zugänglich, 
Der Zeitaufwand und die Anzahl der ,Schmierstellendiegen im Rahmen 
der Richtwerte der: TQL: 8d.~20987:;: pfe " a'QgegebenEm :'Schmfermittel 
entsprechen d'en Festlegungen 'der betreffimdefi ,Standards. ' " 
Der Zeitaufwand für Vorbereitungs-:- und, A,bs(it~iß'arbeittm ist mit 
60 AK "min hoch, im Interesse der Erhalt)Jng ~ der Einsatzfähigkeit je­
,doch 'bot:vencJ;ig~ ~iIl tägli~es ' :'grji~?li~es ::~~~lp1,~~~~;~ . Wasser ist 
erforderlIch. - . .. ' ',." ,,:,: :'":~_<" : '" ' :~·<,;·,t,:;~::--,: ,."" . , 
Die Schic:htdicke. des · Farbims'ti'iches'}~· .eritspricht " de-rl " Anforderungen, 
Nach ' 8-mon'atigem: Einsatz der Masclifrie' sindRosterscheinungen .sicht­
bar. Schraubverbindungen und Rolleriketten: weisen"" starke ' Rostein­
wirkungen (R5) auf. Die Haftfestigkeit' des' Farban~,triches ist ausrei-
chend (Gitterschnittkennwert 2) . , ' ,:,)," )' 
Zur Verbesserung der arbeitshy:gienischen . Bedingungen "im Fahrer­
haus wird eine Zwangsbelüftung . mit gefilterter Luft gefordert. . . 
Aus den Ergebnissen. der ·Prüfung , und ,aus Richtw"erten des Instituts 
für landwirtschaftliche Betriebs- urid Arbeitsökono'iIuk, Gundorf wur­
den Einsatzkosten "kalkuliert ' (Tapelle 9). · Unter ' Betiicksichtigung des 
erhöhten V,erschleißes, und ,der"aggressivenH EinWirkung der . Dünge­
mittel' wurde eine ' Nutzurigsdauer "voli: 5"Jahten .. a'rigenomineri~ Ferner 
wird vorausgesetzt, daß der LKW im Laufe .des Jahres neben dem 
Einsatz mit 'dem StreuaufsatzD 032 1000 Stunden' für .Transporte ver­
wendet wird. Die kalkulierten Einsatzkosten sind"als Richtwerte 'an-
zusehen. . ' . , . 

Tabelle9: 

Einsatzkosten 

Anschaffungspreis ' 
Nutzungsdauer' 

Leistung je Jahr 

Schichtleistung 
Kostenbestandteile : 

Abschreibungen 
Versicherung 
Unterbringung 
Instandhaltung 
Kraftstoff 
Schmierstoffe 
Lohnkosten 

Einsatzkosten 
Leistung 
Einsatzkosten 
Richtwert 

-.. .... 

··," .M .. ' 
, ·Jahre · 
'e "~'," h " 0' 

. ha;' 
'h 

. :? ;:'iha 

~"' M/h ' 
" M/h 
···· M/h · 

, M!h 
,.; M/h 

',0' M/h' 
M/h ' 
M/h 

W50LA/K 
~' 41 QOO,':' ' 

":5 ' . 
. 10000 ' 
: " ... 2'500 .' 

2000 ' 
. 25 ': 

> 4,70 
0,04 

.' 0,15 , 
'11,35*) . 

,~ 2,70 
.. ' 0,75*) 

. ., ha/h (T (6) 

. 4,­
. 23,69 

2,5 
9,48 ; .M/ha 

.• , M!ha 

D032 
11.000,-

5 
5000 
2500 

, 1000 

11,30 

25 

2,20 
0,02 
0,08 
2,20 

0,08 

4,58 
2,5 

1,83 

*) Gundorfer Kostenrichtwerte für Lastkraftwagen (70 % Fahrzeitanteil) 

I 
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Die Beladung des Fahrzeuges im Lager verursacht Kosten von etwa 
1,6 M/ha, so daß die Verfahrenskosten ohne Düngemittelaufbereitung 
etwa 12,90 M/ha betragen. -

4. Beurteilung 

Der Streuaufsatz D 032 zum. LKW W 50 LA/K des VEB Landmaschin~n­
bau Barth ist zum Transportieren und Streuen von Grunddünger und 
Kalk einsetzbar. 
Die Maschine zeichnet sich durcl:l hohe Schlagkraft aus. 
Die Technologie des. Mischens und Beladens im zentralen Düngerlager 
ist nicht gelöst und beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit der Maschine. 

~ Für das Fahrzeug fehlen Niederdruckreifen. . 
Der Streuaufsatz D 032 ist für den kooperativen Einsatz in del" Land-
wirtschaft der DDR "geeignet". . 

Potsdam-Bornim, den 18. 12. ~968 

Zentrale Prüfst elle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. G ä t k e gez. Z s c hup p e 

Die s erB e r ich t w ur d e / b e s t ä ti g t : 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende -

gez. See man n 
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